
Der Weg Europas von Ägypten in die Gegenwart führt 
über drei Stufen der Auflösung einer ursprünglichen 
Einheit von Religion, Kultur und Staat: die Emanzipation 
der Religion im Frühen Judentum, die Emanzipation 
der Kultur in Humanismus und Aufklärung und die Eman
zipation des Staates aus der Allianz mit der Religion 
bzw. Kirche im Zuge der Säkularisierung. Jan Assmann 
zeichnet die wichtigsten Etappen dieser Entwicklung 
nach. Gegenüber Tendenzen, die sich nach der ursprüng
lichen Einheit zurücksehnen, für die Ägypten steht, 
plädiert Jan Assmann leidenschaftlich für das Ideal des 
säkularen, freiheitlichen Staates, das Europa sich auf die 
Fahnen geschrieben hat. Eine wichtige Selbstvergewisse
rung in den aktuellen Debatten um den Weg Europas!
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